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Jeder Unternehmer, der Barumsätze ver-
bucht, muss aus steuerlichen Gründen 
Aufzeichnungen über Einnahmen, Aus-
gaben, Einlagen und Entnahmen tätigen – 
unabhängig von Höhe und Häufigkeit. 
Das kann auch für Zahnarztpraxen gelten. 

Sascha Tehrani von der Stabsstelle Steu-
ern der KZVB rät den Zahnärzten deshalb, 

überhaupt keine Barzahlungen in der 
Praxis zu akzeptieren. Bei Sofortzahlern 
empfiehlt er die Umstellung auf Karten-
zahlung. So sei man steuerrechtlich auf 
der sicheren Seite. 

Wenn Praxen ihren Patienten weiterhin 
die Möglichkeit der Barzahlung anbieten 
wollen, müssen sie über ein elektronisches 

Aufzeichnungssystem mit technischen 
Sicherheitseinrichtungen (TSE) verfügen, 
wie man es aus dem Einzelhandel und der 
Gastronomie kennt. Weitere Informatio-
nen zu diesem Thema finden Sie im BZB 
10/2022, das am 14. Oktober erscheinen 
wird. 

Redaktion KZVB 

Vorsicht bei Bareinnahmen!
Aufzeichnungspflicht kann auch für Zahnarztpraxen gelten
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